
MENSCHEN IM NORDEN
12.01.2014 Schleswig-Holstein am Sonntag 11

AUFGESCHNAPPT!

+++ Von wegen Fernseh-Ruhm
hilft beim „Bräute aufreißen“:
Vor zwei Jahren war der Hambur-
ger Paul Jahnke in der RTL-Kup-
pelshow „Der Bachelor“ noch der
Hahn im Korb, doch die Liebe
fürs Leben hat er nicht gefunden.

„Seit der Sendung
hatte ich keine
feste Freundin“,
klagte Janke nun
in einem Inter-
view. „Jede Frau,
die ich treffe,
weiß, wer ich bin

und was ich gemacht habe. Sie
weiß dann natürlich deutlich
mehr über mich als ich über sie.
Das macht die Sache so schwie-
rig.“ +++ Vom früheren Ruhm ist
auch Schwimm-Star Sandra Völ-
ker wenig geblieben. 63 Medail-
len bei Welt- und Europameis-
terschaften sowie bei Olympia
sammelte die Lübeckerin, jetzt
musste sie Privatinsolvenz an-
melden. Nach ihrer Sportler-Kar-
riere hatte sie sich mit Schwimm-
seminaren selbstständig ge-
macht, doch die Geschäfte liefen
immer schlechter. +++ Auf eine
erfolgreiche Zukunft dagegen
hofft Vanessa Jahn. Vor zwei Jah-
ren zierte die 21-Jährige als Mo-
del die August-Seite des Deut-
schen Bauernkalenders 2012,
jetzt schließt sie ihre Ausbildung
als Landwirt ab und schraubt mit
Begeisterung an großen Maschi-
nen. Dabei muss sich immer wie-
der gegen Vorurteile behaupten:
„Du musst den Jungs eben am
Anfang erst mal was vor den Latz
geben, damit sie wissen, dass sie
dich ernst nehmen müssen. Dann
klappt das.“ Am Mittwoch ist die
taffe Schöne um 18.15 Uhr im
NDR im letzten Teil der Fernseh-
Dokumentation „Die Jungbau-
ern“ zu sehen. Titel: „Vanessa
und die großen Maschinen“. +++

Alles ist
vergänglich

Paul Jahnke

LÜBECK Adligensagtmannach,
dassblauesBlut in ihrenAdern
fließt. Dass dort auch mal
Wohnideen hin- und herströ-
men, beweist Bastian der
Wohnprinz. Der Lübecker hat
es geschafft, binnen zwei Jah-
ren zum Internet-Star zu wer-
den. Auf dem Video-Portal
„Youtube“ präsentiert er regel-
mäßig seine Einrichtungstipps
und Wohnideen in kleinen,
selbstgedrehten Videos. Die Ei-
genproduktionen sind aber
fernab von verwackelten Bil-
dern und Co. Vielleicht auch
deshalb kommen die Videos
des Autodidakten so gut an –
wie auch die wöchentliche Ko-
lumne im Hanse Markt. Bisher
haben fast sechs Millionen
Menschen seine Clips ange-
klickt – dafür gab es von You-
tube den Preis „Next-Up-
2012“.
 „Schöner Wohnen“ ist im
Grunde nicht nur das Lebens-
motto von Bastian, sondern
auchderAuslöser fürdenHang
zur Dekoration. Die gleichna-
mige Zeitschrift, die seine Mut-
ter regelmäßig konsumierte,
faszinierte auch den Lübecker
Jugendlichen.Mit13 Jahrenge-
staltete er sein Jugendzimmer
um. „Es wurde sehr modern,
ich war damals schon sehr weit
vondenIdeenher“,sagtBastian
rückblickend. Die Ideen waren
so zeitlos, dass er sich beim
Auszug aus der elterlichen
Wohnung mit 19 Jahren immer
noch nicht am Jugendzimmer
sattgesehen hatte. Die Einrich-

LübeckerimWohnwahn
WOHNPRINZ Der Lübe-

cker Bastian ist inner-

halb von zwei Jahren

zum Deko-Star im In-

ternet geworden.
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tung bildete den Grundstock
für seine erste Wohnung. „Seit-
dem bin ich dem Wohnwahn
verfallen“, gibt Bastian zu, des-
sen Künstlername, pardon –
Adelstitel – seit Kurzem ein
eingetragenes Warenzeichen
ist.
 Seine Ideen per Video im In-
ternet zu verbreiten hatte aber
einen ernsten Hintergrund:
„Bloggen war eine Selbstthera-
pie für mich“, sagt Sebastian,
der 2009 an Burn-out litt. Ein

Arzt verordnete damals Ablen-
kung,die fandderDeko-Fanim
Internet. 2010 lud er sein erstes
selbstproduziertes Video hoch.
Als er sich selbst filmte, kam
ihmdasschonmerkwürdigvor:
„Das war total irre mit Leuten
zu sprechen, die man nicht
sieht.“
 Zum „Wohnkönig“ wollte
ihn vor einigen Jahren ein Be-
kannter ernennen, als Bastian
dessen Wohnung mit seinen
Deko-Tipps aufpeppte. „Köni-

ge sind doch immer schon alt,
dasbinichnicht“,sagtesichder
gelernte Friseur. Der Titel Prinz
gefiel ihm schon eher. Dass aus
der Sektlaune heraus seine
neue Identität wurde, ahnte er
damals noch nicht. Was auf ihn
zukommen sollte auch nicht.
Wie beispielsweise die ältere
Dame,dieihmvorkurzeminei-
nemLübeckerElektronikmarkt
umdenHals fielundihmKom-
plimente für seine Ideen mach-
te. Die Mischung aus Glööckler
und Tine Wittler hat seinen
ganz eigenen Stil, kopiert oder
imitiert nichts. Wo Bastian
draufsteht, ist mittlerweile
Wohnprinz drin.
 Inzwischen ist Bastian so er-
folgreich, dass er von seinen
Ideen leben kann. Über den Vi-
deo-Kanal,seinenBlogunddas
Profil bei Facebook erreichen
ihninzwischentäglichHilferu-
fevonWohnungs-undHausbe-
sitzern, die seinen Rat suchen.
Erst vor Kurzem richtete er ei-
ner Berlinerin zwei Räume neu
ein – mit einem Budget von
20000 Euro. Deko-Ideen findet
er aber nicht nur auf Reisen –
Bastian nennt sie „Trendmis-
sionen“–„Dieschönsten Ideen
liegendirektvorunsererNase“,
sagt der Prinz, der regelmäßig
durch die Lübecker Geschäfte
bummelt. Ein wahres Eldorado
der kleinen und größeren Ac-
cessoires biete die Hüxstraße
mitGeschäftenwiePrincipessa
oder Marwitzky Homestories,
so Bastian, der rät, immer die
Augen offenzuhalten. So
schaut er sich auch Kinofilme
meist mindestens zwei Mal an,
um die hintergründige Arbeit
der Dekorateure und Requisi-
teure zu entdecken.
 Adeligabgehobenistder jun-
ge Lübecker nicht. Seine Tipps
bleiben bodenständig – etwas
fürs Volk.

Bastian ist immer auf der Suche nach neuen Wohn-Trends. STEENBECK

GÜLZOW Uta Winter hat ein
Händchen dafür, wenn es dar-
um geht, Historisches ihres
Dorfes zu bewahren und
gleichzeitig die Lebensqualität
modern auszurichten. Die eh-

Geschäftsführerin mit Stil
NAHVERSORGUNG Uta Winter leitet MarktTreff in einem umgebauten Bauerngehöft

renamtliche
Geschäftsfüh-
rerinderMarkt-
Treff Gülzow
gemeinnützige
Gesellschaft
mbH sorgt mit
ihrem Team und ihrem Freun-
deskreis dafür, dass das multi-
funktionale Dorfzentrum in
der lauenburgischen Gemein-
de Anziehungspunkt in Sa-

chen Einkaufen, Treffpunkt
und Kultur ist und bleibt.
 Vor30 JahrenzogUtaWinter
mit ihrem Mann nach Gülzow.
Als Hausfrau kümmerte sie
sich um Kinder, Haus und Gar-
ten. Fast ein Jahrzehnt gehörte
sie der Gemeindevertretung
des Ortes an, der mitten im
Dreieck zwischen Geesthacht,
Schwarzenbek und Lauenburg
liegt. Dies alles ist für sie heute

sehr hilfreich bei der Aufgabe,
die sie 2011 übernahm: den
MarktTreff mit seinen vielfälti-
gen Angeboten zu managen.
AufderGrünenWoche2014 in
Berlin wird Uta Winter jetzt
den MarktTreff Gülzow einen
Tag lang präsentieren – am
Stand des Dorfladennetzwer-
kes in der Halle 4.2. „Unser
MarktTreff funktioniert des-
halb, weil sich die 9 Angestell-

ten und beteiligten Menschen
weit über das Maß des Übli-
chen hinaus engagieren“, sagt
die 59-jährige Winter. Eine Be-
sonderheit des MarktTreffs
Gülzow ist, dass er von Beginn
an als Inklusions-Projekt mit
dem Lebenshilfewerk Mölln-
Hagenowkonzipiertwurde.So
werden seit Jahren Menschen
mit Handicaps auf den ersten
Arbeitsmarkt vorbereitet.

Uta Winter
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